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Seit es 2007 zum ersten Mal »Artisten gesucht!« 

durch die Weimarer Straßen hallte, weiß man nicht 

nur in der beschaulichen Kulturhauptstadt was in 

Omarillio steckt. Den Mix aus genreübergreifendem 

 Kulturtreiben verdankt Omarillio dem unbändigen 

 Willen eines engagierten Teams aus neun Alumni 

Internationale der Bauhaus-Universität Weimar. 

 Ausgestattet mit dem Ziel multidisziplinär zu arbei-

ten und Weimar kulturell zu bereichern, wurde das 

 Festival 2007 aus dem Sand der Manege 

gehoben. Musikern, Artisten und Kunstschaffenden 

war eine offene Bühne geboten, um jenseits von abge-

schotteten Arbeits- und Proberäumen miteinander  

zu arbeiten und sich anschließend einem Publikum  

zu präsentieren.

Nach dem überraschenden Erfolg des Festivals 

war klar, dass der Zirkus auch im nächsten Jahr 

gastieren sollte. Um einige Erfahrung und Förder-

mittel reicher, wurde 2008 aus Omarillio  ein 

 dreiwöchiger Festakt, der sich nicht davor 

scheute, die verschiedenen künstlerischen und 

kulturellen Bereiche Musik, Tanz, Theater und Film 

mit Workshops, Ausstellungen und Partys zu einem 

Ganzen verschmelzen zu lassen. Das Publikum zeigte 

sich begeistert von dieser bunten Mischung. 

Zahlreiche Anfragen von Kulturschaffenden, die 

Nominierung zum »KulturRiesen« (Soziokultur 

Thüringen) sowie zur »Trendmarke des Jahres 

2008« (KulturSPIEGEL) zeigen deutlich, dass sich 

Omarillio  innerhalb von zwei Jahren zu einem relevan-

ten soziokulturellen Kulturereignis etablieren konnte.

Omarillio startete im Sommer 2009 ins dritte 

Jahr und in Zeiten der Krise auch ohne Finanzstrom. 

Mit dem Grundgedanken der »Transfor

mation« stand Omarillio zum ersten Mal unter 

einem einheitlichen Thema, dass die verschiedenen 

Bereiche aus Kunst und Kultur miteinander verband. 

Neben der künstlerischen und strukturellen Weiter-

entwicklung ging es Omarillio 2009 darum, sich einem 

erweiterten Publikumskreis näher zu bringen. 

Die multidisziplinäre Konzeption und die 

mit viel Liebe gestaltete Umsetzung fand hohe 

Beachtung. Omarillio wurde zuletzt für die beispiel

gebende soziokulturelle Arbeit und seinen 

modellhaften,  höchst zeitgenössischen Charakter 

mit dem  »KulturRiesen« der LAG Soziokultur 

 Thüringen ausgezeichnet. 



Hereinspatziert. So hieß es auch im dritten Jahr von Omarillio. 

Nachdem drei Wochen lang geschraubt, gehämmert, gesägt und geklebt 

wurde, öffneten sich die Pforten zu Omarillio 2009. Neben alten 

Bekannten wie Zirkuszelt und Hängematten-Landschaft überraschten wir 

unsere Gäste in diesem Jahr mit neuen, imposanten  Rauminstallationen, 

einem noch strahlenderen Außengelände sowie  komplett überarbeitetem 

Toiletten-Komfort.

Wasserabweisend und selbstleuchtend – so präsentierte sich das Omarillio Festivalgelände 2009.



Bei den Omarillio Workshops  drehte sich alles um die Transfor-

mation. So konnte man während drei Wochen 1000 laufende Meter 

Gummiseil in die begehbare Rauminstallation  »ReForm« verwandeln,  

beim Spiel mit  Porzellan und Dekor über den eigenen Tellerrand 

 hinausschauen oder  lernen, wie man seltsame Pflanzen wachsen 

lässt, um in der anschließenden Ausstellung die Früchte seiner 

Arbeit zu genießen.

Einraum-Dschungel Transformatoren I –IV Porzellane Welten



Schweisstreibend und zerlegbar – die Hauptinstallation »Cycle Study« im Aufbau.



ReForm In jedem steckt ein kleiner Zirkus Vom Wurm zum Schmetterling Alt bekanntes neu gespannt – Zirkuszelt, Hängematten-Landschaft und Wuff-Wuff.



Nicht nur die Erwachsenen verwandelten sich während fünf 

Wochen  Omarillio, auch ganze Scharen von Kindern verließen das Gelände 

als säbelschwingende Piraten. Angeleitet von unseren Musik-Pädagogen 

 wurden Augenklappen gebastelt, fremde Kulturen erforscht und 

versun kene Schätze gehoben. Passend zum Säbelrasseln erklangen 

verschiedenste Rhythmen und Instrumente. Es wurden Lieder in 

Geheimsprache gesungen und über ferne Inseln getanzt. Am letzten Tag 

des Abenteuers trafen alle Gruppen aufeinander und feierten ein Fest 

mit Klang und Gesang.

Scheinen harmlos – waren gefürchtet: Die Kinderpiraten auf Schatzsuche bei Omarillio.



Nachdem sich das OmarillioKünstlerTeam drei Wochen lang auf 

Transformation begab, konnte man in der darauf folgenden Ausstellung 

erleben, wie sich Sammeltassen in geschmackvolle Appetizer verwandel-

ten, sich Gummiseile dafür eignen, die eigene Psyche zu erkunden, Pflan-

zen ohne Wasser grünen und abgehobene Visionen ganz bodenständig 

bleiben können.

Steckt Liebe und Arbeit drin – »ReForm«, Einraum-Dschungel und delikates Porzellan.



Verwandelten das Zirkuszelt in ein Studiokino – die Schweizer Crew vom Studiokino Qtopia.

Das beschauliche Schweizer Studiokino Qtopia ist ein Geheim-

tipp par excellence und zählte zu den zahlreichen Gästen bei Omarillio 

2009. Im Gepäck eine Auswahl von allerfeinsten digitalisierten Film-

scheiben – ein dreitägiges Kinoprogramm im Namen der  

Transformation. Mit bunten und düsteren, traurig und lustigen,  

kurzen und langen, aber nie langweiligen Filmen.



Bequemer als man denkt – die Rauminstallation »Cycle Study« als Ausstellungsfläche für das Projekt »Konkav«.

Die Rauminstallation »Cycle Study« diente erst als Ausstellungsfläche 

für das Projekt »Konkav«, das in Zusammenarbeit mit der Bauhaus-

Universität  Weimar entstand und Porzellane Ideen- und Einzelstücke 

präsentierte und verwandelte sich danach in ein farbenfrohes 16 Punkte 

Gault et Millau Restaurant, dass seinen Gästen ein SechsGänge

Menü für alle Sinne auftischte. Zwei ausverkaufte Abendveran-

staltungen mit viel Lob für den Meister der Küche Victor Imfeld, den 

Erzähler Jonathan Loosli, die Musiker Albrecht Ziepert und Raphael 

Gondesen sowie die Live-Video Kompositionen von YouAreWatchingUs. 

An den Nachmittagen konnten sich die Gäste unseres Kochkurses 

davon  überzeugen, dass auch Spitzenköche ihr Wasser kochen. Es wurde 

geschält, geschnitten, gehackt und gelacht. Und am Ende durften alle 

kräftig zulangen und sich die Kniffe und Tricks noch einmal auf der 

Zunge zergehen lassen.



Fünf Farben, fünf Sinne, zehn Akteure – die Generalprobe mit Freunden als Testlauf zur Premiere von »delikatESSEN«.Immer noch mit zehn Fingern – der Meister Victor Imfeld lässt sich gern in die Töpfe schauen.



Ob Video-Karaoke, Rockband oder Hütchenspieler – bei Omarillio spielen die Gäste die Hauptrolle.

Wer schon immer einmal als Rocky im Ring stehen oder mit der Liebsten 

in Richtung Eisberg segeln wollte, hatte während der VideoKaraoke

Nacht ausgiebig Gelegenheit dazu. Während die besten Amateure vom 

Publikum gekrönt wurden, brachten sich die anwesenden Künstler spekta-

kulär ins Medium Video ein. Für heiße Ohren und wunde Füße sorgte 

der Auftritt der Musikgruppe Favorit. Und allen Menschen, die sich 

lieber ärgerten oder Damen schlagen wollten, boten die Spielteppiche 

auf der über Nacht erneut veränderten Raum installation »Cycle Study« 

reichlich Platz zur Entspannung.



Hier durfte jeder mal drauf – Omarillios Open-Stage suchte Artisten und fand Künstler.

Getreu dem Motto: »In jedem steckt ein kleiner Zirkus«, durfte 

auf der OpenStage jeder für einen Abend den Clown spielen oder den 

starken Mann raushängen lassen. Und da eine Open-Stage nicht nur von 

Lachnummern lebt, wurden keine Kosten und Mühen gescheut, um jede 

Menge professionelle Künstler und Selbstdarsteller auf die Bühne 

zu laden.



Förderer
› Aktion Mensch (www.diegesellschafter.de)

› Bauhaus 09 (www.uni-weimar.de)

› Bauhaus-Universität Weimar Alumni (www.uni-weimar.de)

› Bauhaus-Universität Weimar Kreativfonds (www.uni-weimar.de)

› Gaswerk Design und Projektwerkstatt (www.schwansee92.de)

› Kultusministerium Freistaat Thüringen (www.thueringen.de/de/tkm/)

› LAG Soziokultur Thüringen (www.soziokultur-thueringen.de)

›  Sparkasse Mittelthüringen (www.sparkasse-mittelthueringen.de)

› StuKo Bauhaus-Universität (www.uni-weimar.de)

An dieser Stelle möchten wir allen von  Herzen danken. Unseren Förderern, die uns finanziell unter 

die Arme griffen oder mit scharfem Auge begleiteten, unseren Sponsoren, die uns Material zur Verfügung 

stellten und uns erlaubten mit vergünstigten Preisen einzukaufen, allen Künstlern, Musikern und unsicht baren 

Helfern die  Omarillio verschönerten und zum Leben erweckten und natürlich unseren Partnern, 

Freunden und  Familien. Lieben Dank!

Sponsoren & Partner
› Adapoe Veranstaltungstechnik (www.adapoe.de)

› Adhäsive Formteile GmbH (www.adform.de)

› BSH Bosch-Siemens (www.siemens-home.de)

› Brangs+Heinrich (www.brangs-heinrich.com)

› Designers Guild (www.designersguild.com)

› Estoma Gummiseile (www.estoma.de)

› Frauentor Café & Restaurant (www.cafe-frauentor.de)

› Gerriets Theater und Bühnenbedarf GmbH (www.gerriets.com)

› Holzhandel Alwin Höhne (www.holz-hoehne.de)

› Holzhandel und Sägewerk Rolf Wagner (www.holz-wagner.de)

› Hotel Alt-Weimar (www.alt-weimar.de)

› Imfelds (www.imfelds.ch)

› KAHLA Thüringen Porzellan (www.kahlaporzellan.com)

› Kinnasand (www.kinnasand.com)

› Kino Lichthaus (www.lichthaus.info)

› Kulturverein KulturTragWerk e.V. (www.kulturtragwerk.de)

› Luxuskunst (www.benediktbraun.de)

› Madeira (www.madeira.de)

› MXWendler (www.mxwendler.net)

› MXZEHN (www.mxav.de)

› NYA Nordiska (www.nya.com)

› Pentatones (www.pentatones.de)

› People Zapping (www.peoplezapping.com)

› Qtopia Kino+Bar (www.qtopia.ch)

› Remund Holzbau (www.remund-holzbau.ch)

› Reproplan Weimar GmbH (www.reproplan.de)

› RSB-Stahlbau Rudolstadt (www.rsb-stahlbau.de)

› Stiftung Würth (www.würth.de)

› Toom Baumarkt (www.toom-baumarkt.de)

› Weltverbesserung e.V.(www.weltverbesserung.com)

› xplicit (www.xplicit.de)

V.l.n.r; Laura, Canan, HP, Timm, Sibylla, Ramon, Noga, Alma, Nora, Milia, Kai, Anna. 



Special Thank You for Cycle Study 
Das Projekt »Cycle« sowie der Bau von »Cycle Study« wird von unterschiedlichen Förderern und  Firmen unterstützt. Ramon Grendene dankt an dieser 

Stelle allen Unterstützern für die große  Hilfe und das Vertrauen in den Entwicklungsprozess. Besonderer Dank gilt dem Schweizer Architekten Jan 

 Osterhage sowie  Dipl.-Ing.  Matthias Bemm für die unentbehrliche Wissenskraft, Prof. Alexan  der  Branczyk, Prof. Jay Rutherford und Prof. Wolfgang Sattler 

für die überzeugende Wortkraft, Timm  Burkhardt und Kai Meinig für den Glauben zur gemeinsamen Tat, Lisa Dinges, Anna Gierster, HP  Großmann,  

Nora Kreißl, Milia Seyppel, Laura Straßer und Canan Yilmaz für den Traum Omarillio,  Sibylla Köppel, Kai  Sinzinger und Stefan Remund für die Hilfe beim 

Aufbau, Prof. Leonard Bacich und Projekt »Konkav« für das delikate Porzellan, Raphael Gondesen, Victor Imfeld, Jonathan Loosli und Albrecht Ziepert 

für die gemeinsame Bespielung der Raumskulptur, Urs Huber-Uri für die Progressivität und Realität von Hopi-Ásnyám, Claudia Nehls und Venja Waldis 

für die Kraft der Vision, Noga Danuch, Alma und Simon Grendene für die tiefe Liebe, Luigi Grendene für die Lehre der  Kreativität und das Verständnis von 

Energie und Umwandlung. Lieben Dank.


